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KAPITEL 9

Höhen von etwa 200 km geben sie dagegen rotes Licht 

ab, was auch ab und zu in südlicheren Regionen wie zum 

Beispiel in Deutschland zu sehen ist. Besonders energie-

reiche Teilchen können darüber hinaus Stickstoffatome 

anregen, die violettes oder blaues Licht aussenden.

Neben der Farbe machen aber auch ihre Form und die 

Geschwindigkeit, mit der sie sich über den Himmel bewe-

gen, alle Polarlichter einzigartig. Sieht man in einem Mo-

ment noch einen ruhig schimmernden Polarlichtbogen 

am Himmel, so kann sich daraus schon wenig später ein 

wild tanzender Vorhang entwickeln, der einem schlicht-

weg den Atem verschlägt. 

Kp-Index | Um die Stärke der geomagnetischen Aktivität 

anzugeben, wird an mehreren Standorten auf der Welt 

der sogenannte K-Wert jeweils für ein Drei-Stunden-In-

tervall lokal ermittelt. Daraus lässt sich im Nachhinein 

der planetenweite Kp-Index errechnen. Dieser Index mit 

Werten zwischen 0 und 9 gibt daher die Wahrscheinlich-
keit an, Polarlichter zu sehen, wobei ein höherer Wert für 

einen stärkeren geomagnetischen Sturm steht und somit 

eine erhöhte Polarlichtwahrscheinlichkeit. 

POLARLICHTER

Die Sonne sorgt nicht nur für Wärme und Tageslicht auf 

unserer Erde, sondern ist auch Auslöser für ein weiteres, 

wunderschönes Phänomen: das Polarlicht. Wie der Name 

schon sagt, treten Polarlichter primär in den Polarregio-

nen der Erde auf. Auf der Nordhalbkugel werden sie auch 

Nordlichter oder Aurora Borealis genannt, auf der Südhalb-

kugel entsprechend Südlichter oder Aurora Australis. Ein 

häufiger Irrglaube ist allerdings, dass Polarlichter aus-

schließlich in sehr hohen Breiten auftreten. Erstaunli-

cherweise kann man, sogar relativ häufig (10–20 Mal 

im Jahr), auch in Deutschland Polarlichter fotografieren 
oder sogar mit bloßem Auge sehen. Hierzulande braucht 

es allerdings ein bisschen mehr Glück und meist auch 

Geduld, bis man als Polarlichtjäger erfolgreich ist. 

Entstehung | Wie entstehen Polarlichter, und woher weiß 

ich, wann ich mich auf die Jagd begeben sollte? Aus-

gelöst werden Polarlichter wie gesagt durch die Sonne, 

genauer durch elektrisch geladene Teilchen (Elektro-

nen und Protonen), die die Sonne in großen Mengen in 

den Weltraum schleudert. Durch heftige Sonnenwinde 

werden dabei auch immer Teilchen in Richtung Erde ge-

tragen, wo sie zunächst vom Magnetfeld der Erde abge-

fangen und schließlich in die Polarregionen umgelenkt 

werden. Dort, wo das Magnetfeld Ovale um den magne-

tischen Nord- und Südpol bildet, treffen die geladenen 

Teilchen auf Sauerstoff- und Stickstoffatome in den obe-

ren Schichten der Erdatmosphäre und regen diese zum 
Leuchten an. Angeregte Sauerstoffatome sorgen dabei in 

einer Höhe von etwa 100 km für die häufig in den Polar-

regionen anzutreffenden grünen Polarlichter. In größeren 

 Dieses Polarlicht nahm ich in Deutschland, nördlich von Wolfs-

burg, auf. Ein heller sogenannter Beamer (rechts im Bild) war 

sogar kurz mit dem bloßen Auge als hellerer Lichtstrahl zu erken-

nen. Die Farben waren jedoch lediglich »fotografisch sichtbar«, 

also mit dem bloßen Auge nicht zu erkennen – was bei Polarlich-

tern in Deutschland leider meist der Fall ist. 

35 mm | f1,4 | 8 s | ISO 2 500 | 09. September, 23:57 Uhr
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 Dieses Polarlicht habe ich im Süden Islands bei Vik aufgenommen. Da ich samt Stativ im Wasser 

einer flachen Lagune stand, konnte ich eine nahezu perfekte Spiegelung auf dem Bild erzeugen.

20 mm (Einzelaufnahmen) | f2 | 4 s | ISO 6 400 | 25. Oktober, 21:20 Uhr |  
Panorama aus vier Querformataufnahmen
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auf den Weg zu machen. Ich nutze mittlerweile aufgrund 

der Aktualität gern die entsprechende Facebook-Seite 

»Polarlicht-Vorhersage Deutschland« (www.facebook.com/
polarlicht.vorhersage). Im Polarlicht-Archiv können Sie 

auch selbst Aufnahmen beisteuern – oder einfach nur 

in früheren Jahren stöbern und sich die teilweise beein-

druckenden Aufnahmen anderer Fotografen anschauen. 

Das Polarlicht-Archiv (www.polarlicht-archiv.de) wird 

von Andreas Möller betrieben und gepflegt. Er bietet mit 

seiner Seite zur Polarlicht-Vorhersage (www.polarlicht-vor-
hersage.de) außerdem die Möglichkeit, sich über die ak-

tuelle Polarlichtwahrscheinlichkeit in Deutschland, den 

Tag der letzten Sichtung und viele weitere Messungen zu 

informieren. All dies kann Ihnen bei Ihren ersten Polar-

lichtbildern »vor der Haustür« sicherlich sehr gut helfen. 

Ansonsten gibt es natürlich auch diverse Apps, die 

versuchen, eine voraussichtliche Polarlichtaktivität vor-

herzusagen. Dass diese nicht immer stimmt, habe ich 

selbst schon mehrfach in Island und Nordnorwegen 

erlebt. So wurde aus einer mittelmäßigen Vorhersage 

(Kp-Index 1 – 2) plötzlich ein enorm helles und spekta-
kuläres Schauspiel (eher Kp-Index 6 – 7), oder umgekehrt 

wurde aus der Erwartung auf ein vorhergesagtes Polar-

licht der Stärke 4 – 5 lediglich ein flauer grüner Schimmer 

am Himmel. Mein Tipp aus Erfahrung lautet daher (zu-

mindest für die Polarlichtregionen): Wenn Sie Polarlichter 

sehen und fotografieren möchten, sollten Sie sich nicht 

auf die Vorhersage des Kp-Index verlassen. Gehen Sie 

bei klarem Himmel einfach immer nach draußen, beob-

achten Sie die Entwicklung am Himmel, und nehmen Sie 

regelmäßig Probefotos auf – Sie werden mit ziemlicher 

Sicherheit für Ihre Geduld belohnt! 

Solche Stürme werden auch entsprechend mit einer 

Kennzahl versehen, von G1 bis G5 (entspricht Kp 5 bis 

Kp 9). 

Diese Werte sind wichtig, wenn Sie Polarlichtvorhersa-

gen interpretieren möchten. Reicht in den Polarkreisre-

gionen häufig bereits ein Kp-Index von 2 bis 3, um Polar-

lichter deutlich zu sehen, braucht es in Norddeutschland 

schon mindestens einen Kp-Index von 5 oder 6, um sie 

fotografisch festzuhalten (die Abbildung auf Seite 217 

zeigt beispielsweise ein Polarlicht bei Kp-Index 5 bzw. ei-

nem G1-Sturm). Bei einem seltenen Kp-Index von 8 oder 

9 kann man die Polarlichter dann aber meist in ganz 

Deutschland sehen oder zumindest fotografieren. Sogar 

bis nach Österreich oder Italien können solche starken 

Polarlichter sichtbar sein. 

Vorhersage | Um das Auftreten von Polarlichtern, insbe-

sondere in Deutschland, vorherzusagen, bedarf es einer 

ganzen Menge astronomischen und physikalischen Hin-

tergrundwissens. Eine ausführliche Erklärung würde den 

Rahmen dieses Buches sicherlich sprengen. Wer sich je-

doch tiefer mit der Thematik beschäftigen möchte, dem 

empfehle ich wärmstens die Website des Arbeitskreises 

Meteore e. V.: www.meteoros.de. Hier finden Sie neben 

sehr guten Erklärungen auch Links zu zwei weiteren 

Dingen, die für Polarlichtfotografen in Deutschland sehr 

spannend sind: die Polarlicht-Warnliste und das Polar-

licht-Archiv. 

Beides bezieht sich auf das Auftreten von Polarlich-

tern in Deutschland. Die E-Mail-Warnliste hilft dabei 

enorm, über aktuelle Sichtungen informiert zu werden, 

um sich selbst – bei entsprechend passendem Wetter – 

 Beispiel aus dem Polarlicht-Archiv. Dargestellt ist die Nacht, in der das Foto aus der Abbildung 

auf Seite 217 entstand. Zu sehen ist, dass es in dieser Nacht insgesamt 55 gemeldete Sichtungen 

in der ganzen nördlichen Hälfte von Deutschland gab. (Quelle: www.polarlicht-archiv.de)

http://www.polarlicht-vorhersage.de
http://www.meteoros.de
http://www.meteoros.de
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SONNENFLECKENZYKLUS

Schauen Sie sich die Sonne durch ein geeignetes Son-

nenteleskop an oder fotografieren Sie sie mit Hilfe eines 

speziellen Sonnenfilters, so werden Sie häufig dunkle 

Stellen auf der Oberfläche erkennen – die sogenann-

ten Sonnenflecken. Je mehr davon gerade auf der Sonne 

existieren und je größer sie sind, desto höher ist auch 

die Sonnenaktivität und damit meist auch das Auftreten 

von Polarlichtern.

Die Häufigkeit von Sonnenflecken unterliegt dabei ei-

nem regelmäßigen Zyklus (der sogenannte Schwabe-Zy-

klus) von etwa 11 Jahren, womit folglich auch die Polar-

lichtaktivität mit diesem Zyklus einhergeht. Ab 1749 

erhielten die Zyklen eine fortlaufende Nummerierung. 

Zyklus 24 hatte sein Maximum im April 2014, wobei die-

ses im Vergleich zu früheren Zyklen wesentlich schwä-

cher ausfiel. Aufgrund dieser Entwicklung lässt sich lei-

der auch vermuten, dass das nächste Maximum (um 

2023 herum) ähnlich schwach ausfallen wird wie das 

letzte, was aber natürlich nicht bedeutet, dass es dann 

keine Polarlichter mehr zu bewundern gibt. Auch in der 

aktuellen »Talphase« gibt es sogar in Deutschland ab 

und an Polarlichter zu bewundern.

 Bei dieser Aufnahme des Merkurtransits am 09. Mai 2016 

ist eine kleine Gruppe von Sonnenflecken zu erkennen.  Merkur 

ist übrigens der kleine schwarze Punkt links oben vor der 

Sonne.

420 mm (672 mm im Kleinbildformat) | f11 | 1/180 s | 
ISO 100 | 09. Mai, 15:00 Uhr | 1,4-fach-Extender, 
Sonnenfilter

 Diese Darstellung der letzten drei 

Sonnenfleckenzyklen zeigt deutlich, dass 

die Anzahl der Sonnenflecken (darge-

stellt auf der y-Achse) mit jedem Zyklus 

abgenommen hat. Zwei besondere Polar-

lichtereignisse in Europa sind eindeutig 

mit dem Verlauf des Maximums in Verbin-

dung zu bringen: 13./14.03.1989 und 

06./07.04.2000. Schauen Sie dazu gern 

einmal unter www.meteoros.de/themen/

polarlicht/polarlicht-in-deutschland, hier 

finden Sie spannende Berichte über diese 

Ereignisse. (Bildquelle: http://solarcycles-

cience.com)

http://www.meteoros.de/themen/polarlicht/polarlicht-in-deutschland
http://www.meteoros.de/themen/polarlicht/polarlicht-in-deutschland
http://www.meteoros.de/themen/polarlicht/polarlicht-in-deutschland
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Die Planung

Mein Vorhaben stellte durchaus eine gewisse planeri-

sche Herausforderung dar, weshalb ich mir vorab die 

folgenden Rahmenbedingungen und Voraussetzungen 

überlegte, die für eine erfolgreiche Umsetzung erfüllt 

sein mussten: 
 K Ein mögliches Polarlicht wäre in Richtung Norden zu 

sehen bzw. zu fotografieren. 
 K Das Zodiakallicht wäre zu dieser Jahreszeit nach Ende 

der astronomischen Dämmerung (in diesem Fall kurz 

nach 22 Uhr) in Richtung Nordwesten/Westen zu se-

hen bzw. zu fotografieren. Dazu ließ ich mir in der Stel-

larium-App den Verlauf der Ekliptik einblenden.
 K Die Milchstraße ist zu dieser Zeit in einem relativ 

flachen Bogen von Norden bis Südwesten zu sehen 

bzw. zu fotografieren. Das galaktische Zentrum wäre 

jedoch erst in der zweiten Nachthälfte sichtbar.
 K Der Horizont in Richtung Norden bis Westen sollte für 

mein Projekt also möglichst wenig lichtverschmutzt 

sein, um alle astronomischen Motive sichtbar ablich-

ten zu können. 

Projekt »Polarlichter über dem Darß«

Eine vielversprechende Wettervorhersage, eine mond-

lose Nacht und die nicht unwahrscheinliche Aussicht 

auf Polarlicht bewogen mich Anfang April zu einem Spon-

tantrip an die Ostsee. Mit etwas Glück würde ich es in 

einer Nacht schaffen, gleich drei astronomische Motive 

auf einem einzigen Bild zu vereinen: die Milchstraße, das 

Zodiakallicht und das Polarlicht. 

Projektsteckbrief

Schwierigkeit

Ausrüstung Kamera, Stativ, Weitwinkelobjektiv, 

gegebenenfalls Fernauslöser, gegebe-

nenfalls Panoramakopf

Zeitraum um den Neumond herum im Frühjahr, 

idealerweise im März oder April

Erreichbarkeit nur zu Fuß oder mit dem Fahrrad  

(Naturschutzgebiet)

Planung ca. 30–60 Minuten

Durchführung ca. 3–4 Stunden (mit Wanderung)

Nachbearbeitung ca. 45 Minuten

Programme TPE, Stellarium, Lightroom, PTGui

Fotospot Darß, Ostsee

Höhe 0 m

GPS-Koordinaten 54.478966, 12.505847

GPS-Wegpunkt des Fotospots, 

GPS-Track der Nachtwanderung

 Verlauf der Ek-

liptik in der Stella-

rium-App auf dem 

Smart phone am 

Stand ort Rostock 

zur geplanten 

Zeit. Aktivieren 

Sie dazu in den 

Einstellungen 

1 unter Erwei
terten die ent- 

  sprechende Funk -

tion Ek lip tik an
zei gen. 

1
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ZODIAKALLICHT

Das Zodiakallicht stellt eine schwache, aber permanen-

te Leuchterscheinung am Himmel dar, die jedoch in un-

seren Breiten nur selten zu sehen oder zu fotografieren 

ist. Wie Sie wissen, kreisen die Erde und andere Plane-

ten um die Sonne. Von der Erde aus gesehen scheint 

sich die Sonne im Laufe eines Jahres auf einer ganz be-

stimmten Bahn zu bewegen, die natürlich aus dem Um-

lauf der Erde um die Sonne resultiert: die sogenannte 

Ekliptik. Das Zodiakallicht (auch Tierkreislicht) ist ledig-

lich in der Nähe der Ekliptik zu sehen und auch nur un-

ter bestimmten Bedingungen. Verursacht wird es durch 

viele kleine Staubpartikel, die wie die Erde und die an-

deren Planeten auf der Ekliptikebene um die Sonne krei-

sen. Werden diese Staubteilchen in einem bestimmten 

Winkel von der Sonne angestrahlt, so reflektieren und 

streuen sie das Sonnenlicht, und es wird ein heller Licht-

kegel am Horizont sichtbar. 

Ist das Zodiakallicht nahe dem Äquator jeden Abend 

und Morgen sichtbar, so ist es in unseren Breiten ledig-

lich bei einem besonders steilen Winkel der Ekliptik zum 

Horizont zu sehen. Dies ist im Frühling am Abend und im 

Herbst am Morgen der Fall, jeweils kurz nach Ende und 

vor Anfang der astronomischen Dämmerung. Der Grund 

hierfür ist der Stand der Sonne unter dem Horizont. Die-

ser muss mindestens 18 Grad betragen, so dass die 

Sonne das Zodiakallicht nicht überstrahlt. Natürlich 

muss der Aufnahmeort auch entsprechend dunkel und 

möglichst frei von Lichtverschmutzung sein, um das Zo-

diakallicht fotografieren oder sogar sehen zu können.

 Das Zodiakallicht ist als heller Lichtkegel in der Mitte des Bildes über der Bergkette zu erkennen.  

Ich konnte es in einer klaren Nacht im Dezember kurz vor der Morgendämmerung am Geroldsee  

in der Nähe von Garmisch-Partenkirchen aufnehmen.

24 mm (Einzelaufnahmen) | f2 | 10 s | ISO 3 200 | 4. Dezember, 05:46 Uhr |  
zweizeiliges Panorama aus acht Einzelaufnahmen
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gleich mit einer Wanderung durch das wunderschöne Na-

turschutzgebiet. Nach knapp acht Kilometern erreichte 

ich dann pünktlich zur Dämmerung meinen Zielort. Le-

diglich eine dickere Wolke am westlichen Horizont trübte 

meine Stimmung ein wenig. Als es schließlich auf das 

Ende der astronomischen Dämmerung zuging, baute 

ich die Kamera auf und machte die ersten Aufnahmen. 

Wie ich später auf den Fotos sah, gab es in dieser Nacht 

tatsächlich nur ein sehr kurzes Fenster, an denen Po-

larlichter fotografisch »sichtbar« waren (also visuell für 

das bloße Auge nicht zu erkennen): etwa von 21:55 bis 

22:10 Uhr. Alle Bilder davor und danach zeigten keine 
oder nur sehr schwache farbliche Veränderungen. Vor Ort 

fotografieren Sie demnach quasi »blind drauflos«, ohne 

das Polarlicht mit den Augen sehen zu können. Daher un-

terscheiden sich auch die Einstellungen nicht von denen 

einer normalen Nachtaufnahme. 

Glücklicherweise fiel die Zeit des Polarlichts in dieser 

Nacht exakt mit dem Ende der astronomischen Däm-

merung zusammen, so dass ich die gewünschten Fotos 

machen konnte, bevor das (fotografische) Schauspiel 

wieder zu Ende war. Für meine geplante Aufnahme mit 

Milchstraße, Zodiakallicht und Polarlicht erstellte ich 

daher zügig einige Panoramaaufnahmen, sowohl einzei-

lige als auch mehrzeilige. Ich arbeitete dabei mit einem 

24-mm-Objektiv an einer Vollformatkamera und machte 

jeweils sieben Hochformataufnahmen nebeneinander. 

Ich ging dabei vor wie im Abschnitt »Checkliste für ge-

lungene Panoramen« auf Seite 119 gezeigt. Auch der 

Panoramakopf, den ich im Exkurs »Parallaxe und Nodal-
punktadapter« im Abschnitt »Equipment für Panoramen« 

auf Seite 117 beschrieben habe, kam dabei zum Einsatz. 

Anschließend wanderte ich noch zum Ostufer des 

Darß, allerdings zogen nach Mitternacht immer mehr 

Wolken und Dunst am Horizont auf, so dass ich die Nacht 

unter Sternen am Strand auch mal ohne Kamera genie-

ßen konnte. 

Die Bearbeitung

Nachdem ich die Bilder in Lightroom importiert hatte, 

versuchte ich, die am besten geeigneten Aufnahmen aus-

zuwählen. Da die Helligkeit und der Weißabgleich noch 

Da sich mein Zielgebiet bereits aufgrund der Wettervor-

hersage auf den Ostseeraum eingeschränkt hatte, hielt 

ich dort Ausschau nach einer Location, die sowohl die 

oben genannten Voraussetzungen erfüllte als auch mit 

vertretbarem Aufwand zu erreichen wäre. Meine Wahl 

fiel schnell auf den Darß in der Nähe von Rostock, wobei 

die geplante Aufnahme am Westufer an der nördlichen 

Spitze des Darß entstehen sollte. 

Die Aufnahme

Da der Darß durchaus auch tagsüber ein lohnenswertes 

Ziel ist, verband ich die geplante nächtliche Fotosession 

 In der TPE-App (iOS) überprüfte ich sowohl die Lichtver-

schmutzung als auch das Ende der astronomischen Däm-

merung und die Position der Milchstraße zu dieser Zeit. Das 

gegenüberliegende Dänemark ist ca. 40 km entfernt und 

sollte den Horizont daher nicht allzu sehr aufhellen. Der 

Mond störte in dieser Nacht ebenfalls nicht.
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 Fotografisches Polarlicht am Westufer des Darß. Die hartnäckigen Wolken am Horizont störten 

glücklicherweise nicht so stark wie befürchtet – im Gegenteil, sie beleben das Bild, wie ich finde, 

sogar. In dieser Nacht gab es aufgrund des Wetters trotz eines G1-Sturms nur sehr wenige Polarlicht-

meldungen in Deutschland. 

24 mm | f2 | 10 s | ISO 1 600 | 02. April, 22:06 Uhr
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3. Anpassung der Farbtemperatur, so dass der Sternen-

himmel eine möglichst neutralgraue Farbe erhielt. In 

meinem Fall setzte ich den Wert auf 3 950 K. 

4. Erhöhung weiterer Werte in den Grundeinstellungen 

(siehe die Abbildung rechts oben)

5. Entfernen der von Lightroom standardmäßig durchge-

führten Schärfung bei Betrag 1, da dies lediglich das 

Rauschen erhöht, jedoch für die Schärfe der Sterne 

wenig bringt, auch wenn eine Maskierung eingestellt 

ist. 

6. Erhöhung der Luminanz-Rauschreduzierung 2 im 

Bereich Details. Diese Einstellung ist natürlich sehr 

kameraindividuell und hängt vom Rauschverhalten 

und vom eingestellten ISO-Wert ab. In meinem Fall 

setzte ich den Wert auf 20. 

7. Manuelles Entfernen der chromatischen Aberrationen 

über Objektivkorrekturen • Manuell. In der Regel ge-

lingt dies, indem Sie mit dem Pipettenwerkzeug auf 

den Farbsaum (meist violett) eines Sterns klicken. Al-

lerdings sollten Sie dabei darauf achten, dass keine 

anderen Farbveränderungen im Bild entstehen. 

8. Manuelles Nachjustieren der Objektiv-Vignettierung 
über Objektivkorrekturen • Manuell • Vignettierung.

nicht korrekt eingestellt waren, konnte ich nicht sofort 

erkennen, auf welchen Bildern tatsächlich Polarlichter 

zu sehen waren. 

Ein erstes Anheben der Belichtung und des Weiss-Wer-

tes sowie die Anpassung der Farbtemperatur offenbar-

ten jedoch schnell, welche der Panoramaserien ich für 

mein Wunschbild verwenden konnte. Da der Zeitraum, 

in dem das Polarlicht sichtbar war, wie gesagt sowieso 

nicht sehr groß war, standen mir nur wenige Alternativen 

zur Auswahl. Ich entschied mich schließlich, eines der 

zweizeiligen Panoramen zu verwenden, um am oberen 

und unteren Bildrand später mehr Spielraum für den 

Beschnitt zu haben. Es ging also darum, insgesamt 14 

Bilder in gleicher Form zu bearbeiten, um sie später zu 

einem Panorama zusammenzufügen. 
Für die Bearbeitung suchte ich mir zunächst eines der 

14 Bilder aus, um seine Einstellungen später mit den 

anderen 13 Fotos zu synchronisieren. Ich wählte dafür 

ein Bild aus dem Bereich des Polarlichtes und führte fol-

gende Schritte in Lightroom durch: 

1. Anwenden der Profilkorrektur unter Objektivkorrek-
turen • Profil

2. Anheben der Belichtung sowie des Weiss-Wertes, so 

dass die Polarlichtstrukturen im Bild sichtbar werden

 Der Vergleich in Lightroom zwischen der Originalaufnahme (links) und der fertigen Bearbeitung (rechts) zeigt 

eindrucksvoll, wie viel sich aus einer scheinbar zu dunklen Aufnahme durch das Raw-Format noch herausholen 

lässt. Das Polarlicht ist erst auf dem aufgehellten Bild mit korrektem Weißabgleich so richtig zu erkennen.
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 Die sehr gute Rauschre-

duzierung in Lightroom über 

den Regler Luminanz bringt 

ein nahezu rauschfreies Bild 

hervor. Die erkennbaren 

Farbsäume um die Sterne 

(chromatische Aberratio-

nen) werden anschließend 

über die Objektivkorrektur 

entfernt. 

 Die Anpassung des 

Weißabgleichs sowie das 

Anheben der Regler in den 

Grundeinstellungen brin-

gen das Polarlicht gut zur 

Geltung. 

1

2

Nach der Bearbeitung dieses einen Bildes markierte ich 

anschließend alle weiteren Bilder der Panoramaserie 

ebenfalls und übertrug die Einstellungen über den Button 

Synchronisieren… auf alle Aufnahmen. Als letzten Schritt 

exportierte ich dann alle Einzelbilder als TIFF-Dateien, 

um sie im Panoramaprogramm zusammenzusetzen. 
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 SCHRITT FÜR SCHRITT 
Ein Panorama mit PTGui erstellen

Zum Zusammensetzen des Panoramas verwendete ich 

PTGui, das auch schon im Projekt »Milchstraßenpa-

norama über dem Barmsee« zum Einsatz kam (siehe 

Sei te 197).

1 Bilder laden und zusammensetzen
Zunächst lud ich im Projektassistenten alle 14 Quellbil-

der über 1. Bilder laden… in PTGui. Im erscheinenden Di-

alog gab ich manuell die Brennweite von 24 mm 2 an, 

da das Objektiv diese Angabe nicht in die Exif-Daten der 

Bilder übertragen hatte. 

Der Versuch, die Bilder automatisch über 2. Bilder 
ausrichten 1 zusammenzufügen, gelang in diesem 

Fall nicht vollständig, so dass ich händisch nachhelfen 

musste – und somit die Frage, ob Kontrollpunkte hinzu-

gefügt werden sollten, mit JA beantwortete. Im zweiten 

 Nach dem Laden der Einzelbilder in PTGui müssen Sie gegebenenfalls die Brennweite manuell eintragen, 

falls (wie in diesem Fall) diese Information nicht vom Objektiv in die Exif-Daten der Bilder übertragen wird. 

 Die Meldungen informieren darüber, dass PTGui nicht in der 

Lage war, alle Bilder automatisch zusammenzufügen. Stattdessen 

müssen manuell weitere Kontrollpunkte hinzugefügt werden. 

Welche Bilder betroffen sind (hier Bild 3 und 5), wird im zweiten 

Fenster angezeigt.

Fenster, das sich danach öffnete, sah ich eine Liste der 

relevanten Bilder 3 und konnte über den Link Register-
karte Kontrollpunkte 4 den nächsten Schritt starten.

1

2

3

4



Kapitel 9: Polarlichter 229

2 Kontrollpunkte setzen
Im Kontrollpunkt-Editor, der sich daraufhin automatisch 

öffnete, galt es nun, die fehlenden Kontrollpunkte zu set-

zen. Kontrollpunkte stellen gleiche Stellen auf jeweils be-

nachbarten Bildern (nebeneinander oder übereinander) 

dar. In vielen Fällen kann PTGui diese selbst ermitteln, 

bei einem dunklen Sternenhimmel wird es manchmal 

jedoch schwierig, und Sie müssen manuell nachhelfen. 

Um fehlende Kontrollpunkte zu setzen, wählte ich je-
weils zwei benachbarte Bilder 5 aus – in diesem Fall Bild 

3 und 4. Um den jeweils gleichen Himmelsausschnitt zu 

sehen, scrollte ich bei beiden Bildern nach unten sowie 

beim linken Bild nach links außen und beim rechten Bild 

nach rechts außen. Mit einem Zoomfaktor von 50 % 9 

lässt es sich nach meiner Erfahrung ausreichend genau 

arbeiten. Dann suchte ich mir markante Punkte und mar-

kierte sie auf beiden Bildern – im Beispiel die Androme-

dagalaxie 8. Die Auswahl wird durch die Einblendung 

einer Lupe 6 für den Bereich, in dem sich der Mauszeiger 

aktuell befindet, unterstützt. Gleiche Punkte werden auf 

beiden Bildern durch gleiche Ziffern 7 gekennzeichnet, 

wobei die Zählung pro Bilderpaar wieder bei 1 beginnt. 

Um ein verlässliches Zusammensetzen der Bilder zu er-

möglichen, sollten Sie mindestens drei, besser vier Kon-

trollpunkte pro Bilderpaar setzen – idealerweise über 

das gesamte Bild verteilt. In der Regel wird dabei der 
dritte Kontrollpunkt bereits automatisch erkannt, sofern 

Sie die ersten beiden korrekt gesetzt haben. 

 Im Kontrollpunkt-Editor können Sie manuell für benachbarte Bilder Kontrollpunkte (gleiche  

Stellen auf beiden Bildern) setzen. Achten Sie dabei darauf, die Punkte sehr genau zu platzieren, 

um ein späteres exaktes Zusammenfügen zu ermöglichen. Eine Bildschirmlupe unterstützt dabei.

5

7

8
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3 Panorama optimieren
Eine gewisse Sorgfalt beim Setzen der 

Kon troll punkte für alle Bilder zahlt sich 

auf jeden Fall aus, was ich nach einem 

Wechsel zurück in den Projektassistent 
1 und einem Klick auf den Button Opti-
mierer ausführen 2 im nun geöffneten Er-

gebnisfenster 3 sehen konnte. Ebenfalls 

unter Punkt 2 des Assistenten konnte ich 

nun den Panorama-Editor öffnen, der mir 

das fertige und vor allem korrekt zusam-

mengesetzte Panoramabild anzeigte. 

 Das entzerrte, begradigte 

und grob zugeschnittene 

Panorama kann im nächsten 

Schritt zusammengesetzt 

werden.

 Im PanoramaEditor wird 

das fertig zusammengesetzte 

Panorama angezeigt. In die-

sem Fall ist das Bild noch 

nicht ganz gerade ausgerich-

tet und entzerrt, was jedoch 

problemlos möglich ist. In der 

Vorschau sehen Sie auch sehr 

gut die Zusammensetzung der 

14 Einzelbilder. 

 Die Optimierung des Panoramas zeigte nach 

dem manuellen Setzen von Kontrollpunkten ein 

sehr gutes Ergebnis. 

1

2

3
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tete ich schließlich das Zusammenfügen über den Button 

Panorama Erstellen 7.

Abschließende Bearbeitung | Das fertige Panoramabild 

importierte ich anschließend in Lightroom und führte 

dort noch ein paar finale Anpassungen durch:
 K Entfernung von Flugzeugspuren mit Hilfe des Be-

reichsreparatur-Werkzeugs in der 100 %-Ansicht
 K Geringe Anpassung der Farbtemperatur, wobei ich 

ein wenig mehr in Richtung Blau ging. Dies ist Ge-

schmackssache, sollte jedoch nicht zu sehr übertrie-

ben werden.
 K Erhöhung von Kontrast und Klarheit, um die Milch-

straße und das Zodiakallicht noch besser herauszuar-

beiten. Auch der Regler Dunst entfernen kann hierzu 

gut verwendet werden. Bei diesen Anpassungen soll-

ten Sie jedoch bedenken, dass damit auch immer das 

Bildrauschen erhöht wird.
 K nochmalige Rauschreduzierung über den Luminanz- 

Regler 
 K finaler Beschnitt des Bildes

Nicht überrascht sein sollten Sie von der Dateigröße des 

fertigen Panoramas (siehe die nächste Doppelseite) und 

der daraus resultierenden etwas langsameren Verarbei-

tung in Lightroom. Obwohl ich die Einstellungen in PTGui 

auf 8 Bit und einer Kompression belassen habe, hat das 

fertige Bild immer noch eine Dateigröße von knapp 375 

Megabyte. 

Neben den geplanten Elementen Polarlicht, Milch-

straße und Zodiakallicht sind natürlich auch zahlreiche 

Himmelsobjekte auf dem Panorama zu erkennen. Wenn 

Sie Lust haben, nehmen Sie doch einfach einmal eine 

Sternen-App zur Hand und versuchen, die folgenden Ob-
jekte, zuerst in der App und dann auf dem Bild, zu finden: 

 K M44 – offener Sternhaufen, auch Praesepe genannt, 

im Sternbild Krebs
 K das Sternbild Orion mit seinen Gürtelsternen und dem 

Orionnebel (M42), der ansatzweise sogar auf dieser 

Weitwinkelaufnahme zu erkennen ist
 K M45 – die Plejaden, in deren Nähe auch die Ekliptik 

und somit das Zodiakallicht verläuft
 K M31 – die Andromedagalaxie

4 Panorama gerade ausrichten und beschneiden
Nun sieht das Panorama zunächst zwar noch minimal 

schief und verzerrt aus, jedoch lässt sich dies sehr ein-

fach beheben. Dazu klickte ich mit der linken Maustaste 

ins Bild und zog es mit gedrückter Maustaste nach unten, 

bis der Horizont eine flache Ebene bildete. Anschließend 

bewegte ich das Bild bei gedrückter rechter Maustaste 

vorsichtig nach links oder rechts, um es waagerecht aus-

zurichten. Schließlich fügte ich einen ersten Beschnitt 

zum Bild hinzu, indem ich jeweils vom Rand des trans-

parenten Hintergrundbereichs die gelben Beschnittlinien 

ins Bild hineinzog. Dabei versuchte ich erst einmal, so 

viel wie möglich vom Bild zu behalten – der finale Be-

schnitt erfolgte später in Lightroom.

5 Projekt speichern
Nachdem ich diese Schritte durchgeführt hatte, schloss 

ich den Panorama-Editor und speicherte das Projekt, um 

es bei Bedarf später noch einmal öffnen zu können, ohne 

erneut alle fehlenden Kontrollpunkte setzen zu müssen. 

6 Panorama erstellen
Danach wechselte ich im Projektassistenten über 3. Pa-
norama Erstellen… in das Menü zum Zusammenfügen 

des Bildes. Um einen sichtbaren Qualitätsverlust zu ver-

meiden, aber trotzdem die Bildgröße noch im Rahmen 

zu halten, wählte ich als Ausgabeformat TIFF 5 in 8 Bit 

Farbtiefe 6. Eine weitere Reduzierung der Dateigröße 

können Sie über die Eingabe einer Prozentzahl 4 (% der 
optimalen Grösse) erreichen. Sollten Sie nicht gerade 

einen Posterdruck in mehreren Metern Breite anstreben, 

so ist dies sicherlich eine sinnvolle Option, wenn Sie viele 

Einzelbilder zu einem Panorama zusammensetzen. Nach 

der Wahl eines passenden Ausgabeverzeichnisses star-

 Finale Einstellungen für das Zusammensetzen des 

Panoramas in PTGui

4

5

6
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 Auf dem fertigen Bild sind tatsächlich alle geplanten Elemente zu sehen: rechts im Norden die Polar-

lichter, in der Mitte des Bildes – am Westhorizont – das schräg nach links zeigende Zodiakallicht und über 

allem das Band der Milchstraße, das im Norden aus dem Polarlicht auftaucht und im Südwesten im hellen 

Lichtkegel von Rostock verschwindet.

24 mm (Einzelaufnahmen) | f2 | 10 s | ISO 1 600 | 02. April, 22:00 Uhr | zweizeiliges Panorama 
aus 14 Einzelaufnahmen 
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